
 
  Gemeinderatsfraktion 

 
 
 
 
 

Antrag: 
 
Wir beantragen, die derzeit stillgelegten stationären Geschwindigkeitsmessstationen auf 
Freiberger Gemarkung wieder in Betrieb zu nehmen und an anderen Stellen zu platzieren. 
Weiter bemüht sich die Stadt, weitere solcher stationären Anlagen an seinen Landes- und 
Kreisstraßen installieren zu dürfen.  
Die neuen Standorte sollen so gewählt sein, dass diese an Stellen mit hohem 
Verkehrsaufkommen oder hohem Gefahrenpotenzial eingesetzt werden. 
 
 
Begründung: 
 
Wer wird schon gerne geblitzt? Keiner!  
Leider ist dies aber eine effektive Methodik, um bestimmten Verkehrsteilnehmern die 
Geschwindigkeitsbegrenzungen aufzuzeigen.  
Zum anderen müssen wir in der Verkehrsthematik selber aktiv werden. Nach dem für uns 
verkehrspolitisch nicht zufriedenstellenden Jahr 2013 sehen wir in kleineren Maßnahmen 
die Möglichkeit, unsere Verkehrsprobleme anzugehen. Durch ein immer höher werdendes 
Verkehrsaufkommen auf Freiberger Gemarkung sehen wir uns auch in der Pflicht, die 
Bürgerschaft, die sich nicht in Fahrzeugen bewegt, verstärkt durch solche Maßnahmen zu 
schützen. 
Wir würden die Verwaltung bitten, eine Kostenschätzung für solch eine Maßnahme zu 
erstellen, damit wir zu gegebenem Anlass den Punkt der Kostendeckung nennen können. 


